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Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

über ~en Antrag der Abgeordneten Mühl­
bacher, Dr. Mussil, Melter und Genossen 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 
Entgeltfortzahlungsgesetz geändert wird 
(2. Novelle zum Entgeltfortzahlungsgesetz) 

(131 A) 

Die Abgeordneten M ü h I b ach e r, Doktor 
Mus s i 1, Me 1 t e rund Genoss,en haben ,am 
5. Dezemher 1978 den gegenständIich,en Initiativ­
antrag ,eiThgeihracht und wie folgt >begründet: 

Die unter Art. I Z. 1 vorgesehene Änderung 
dient l1!ur der VerWialltJUngsvereinfachuThg. Bisher 
gab es ,drei Prozentsätze für die Err,echmmg des 
Pausch'aHJietIiages: 

1. Lag das Entgelt unlterder HöchstJbeitI'ags­
grundhgre für die Krankenversicherung, 
wurden 23,70/~ des Entgeltes, 

2. überschritt das Entg.elt die Höchstheitrags­
grundlrage der Krankenversicherung, laog 
aber nicht über der Höchstheitf'a,gsgrund­
lage für ,die PensionsversicheruThg, wurd'en 
22,5010 des Entge1tesul1!d 

3. überschritt da~ Entgelt ,die Höchstheitrags­
grundlage in der Pensionsversicherungwur­
den 20% 'des Entgeltes 

zusäljzIich zu.m ersetzten Entgelt .geleis,tet. Eine 
Auffächerung iriclrei Gruppen ist für ,ein EDV­

'Progr,amm äußerst zeitaufwendig und kostspie­
Ii.g. Den bisher erreichten Durchschnitt von 23010 
:l:1s 'alleinigen Pl'O'zentsatz anzuse!hen, liegt dalher, 
entsprechend der immer und übel"aH erklärten 
Absicht einer Verwaltungsvereinfachung; nahe. 

Der Erstattungsbetr.ag ist von ,den Kmnken­
kassen unverzüglich, spätestJens binnen zwei 
Wochen nach Entstehen des Erstlattungs:anspru­
cheslausz'u,z'ahl'en 'Oder anzuw.eisen. In der Praxis 
hat sich jedoch gezeigt, daß diese Frist nur in 
cinwandfreienFäUen, die ohne Rückfragen oder 
Berichtigungen liqu,i'diert wetden können, ein­
zuhaken is t. 

Durch die dritoe Änderung soLl ,der Mehl'be­
danE im Jahre 1979, der auf zirka 900 Mill. S 
geschätzt wird, ,abgedeckt werden. In ,der Er­
kenntnis, daß es kleinen Betrieben schw.erfallen 
würde, 'lJur Abdeckung des Defizites beizutragen, 
wurde der Weg gewählt, den Pauschalbetrag nut 
mehr an jene Arbeitgeber auszuzahlen, deren 
Lohnaufkommen für ihre Arbeitnehmer unter 
einer be~timmten Grenze Meibt.', Zu diesem 
Grenzbetrag führten folgende überlegungen': 

Die monatliche' Durchschnittsbeitragsgrund­
hge wird für die J;vhr,e 1979/1980 voraussicht­
lich 9 500 S hetragen.Unt,er dem Betrag' von 
90000 S w,et1den ,daher Betriebe mit neun bzw. 
zehn Allbeitnehrnern Li,egefl,. 

Der AUiSoSchuß für sozi alle Vler,waltillJng hat !den 
g,egellsotä'ndlichen ln~o]aoiv<lJn:tl!1a,g '~11 seiner Si,\)zung 
am 12. DezembeF 1978 ,~n Ver'handlung @ellom­
men. In Idor Debatte, ;a;n der ,~ich,d!~e Ab,geo'l1dn,e­
Iten Melte,r, Dr. Schwimmer, K,ammer­
hof ,e r u.nd AJUsschußorbmann Pa TI .s i SQlWii,e der 
BUlndesmmi,ster für soziale Vel"WlalltUing Dok­
tOtr W 'e ,i ß e n b ,e ,r,g betJei,IiJgoen, wurde von den 
Ahg,eordnetcn Pan s ;i, Kam m ,e rho fe ,r und 
M e ,1 ,te r e.in ,gemeinsamer Abänder'ungsa;nljrag 
betr,eft,enid Ant. I Z. 3 des InÜ!o~atirv<lJntl"ag'es ge­
stJelIt'. 

B,ei 'derA:h~oimmung W1ul1de der I,ni"ljliattivantrag 
unter Bertücksichtiguiligdes oben: el"Wähnten Ab­
än'de:rungs:mtrag>es der .NQ~eordn,e<t!enP 'a n s i, 
K a .m m e rhO' f er un!d M e It e reinsoimmig 
aOlg,eno.mmen. 

, 
Zu der Albänderung w.it1dfolgen'des bemerkt: 

Die vongenommene Ji.,niderung dient der Kla'r­
ISluemung, daß 

a) hei ,der Summe, der "allgemeinen Beitrags­
grrundbg:en" SOnldel1ZJahlungren auß,er Be­
tracht blei!ben ,und 

b) ,dhe aUgemeiruen Beitqgsgmndl1a1gen nicht 
nur der dem ,En:tgdtforuza,hLungsgesetz 

1145 der Beilagen XIV. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 1145 der Beilagen 

.. unoo111iegenden . Arbeiltln,ehmer,~ondem die 
aUgemeinen'Beitta,gsgrundlag'C!n all e r ,lin 
o1nem Unter:nehmen beschäf't!ig,ten A'!1beit­
nehmer zm berücksichtigen silnd. 

Mi,t Rücksicht auf ,di:e EI'wei,terung :des Per­
sonenkreises wDr'd auch cirue El'Ihöhwrug des Limits 
von 90 000 S lauf 108 000 S V'oI1geschla~en. 

Steinhuber 
Berichterstatter 

Als Er,gebnis' Se1,ner B,era.tung,spemt,d,erAus" 
schuß für soz;iale VeI1waJ'tlJJl1g som~t 'den· A n­
t ,r a g, der Na'rionalraJt wOlHe dem 'a ,n g e­
sc h 'los s ,e n enG e 's ,e t ze n rt w u ,r f die ver­
fassungsmäßige Zustimmung ,eI1teliJ.en. 

Wi'en, 1978 12 12 

Pansi 

Obmann 

'I. 
Bundesgesetz· vom XXXXXXXXXX, 

mit dem das Entgeltfortzahlung§gesetz ge­
ändert wird (2. Novelle zum Entgeltfortzah-

. lungsgesetz) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Erttgdtfortzahlungsgeseoz, 'BGBL Nr. 399/ 
1974, in der Fassung ,d'er Bundesgesetze BGBL 

. Nr.775/1974 und BGBl. Nr. 621/1977 wird ge­
ärudert wie folgt: 

,1. Art. I § 8 Abs. '2 hat zuhuten: 

,,(2) Als. Pauschalbetrag, (Abs. 1 lit. b) sind 
23 v. H., des nach § 3 fortgezahlten Entgeltes 
zu leisten." 

2. Im Art. I§ 8 Abs. 4 zweiter Satz ist der 
Ausdruck "zwei Wochen" durch den Ausdruck 
"vier Wochen" zu ers·eozen. 

3. Dem Art. I § 8 ist ein Abs. 7 mit folgen­
dem Wortlaut anzufügen: 

,,(7) D1e Träger der g,e~eozilich,en Krankenv,er­
sich,er,ung ha!ben demAl1be1tgeber den Pauschal­
'becJ'ag g,emäß Ab~. 1 1'1It. h nur daulU 'zuer,stat\)en, 
werun di,e Summe der a,rugeme1nen Beit'l1ag&grund­
:1aJgen '1m Sinne Ides § 44 ,des ,AH@eme~nen Soziia,l­
versichümngsgegetZes der bei .ihm beschäif,\)igten 
AI"beilter, Angestellten und Leht11i<n:gJe ,den Betrag 
von 108000 S in Idem dem Eintr,ilbt der A,rhei,ts­
un'fä,h~gkeit .des Al'heitnehmeI"s" fü,r .dend~e Lei­
~tu!1Jgdes Erstla:ttungsbetra.~es. beaJn.cragt WiiIid, 
zweitvora'ng,egang,enen, K,a.lrenlderlmonat·. ,nicht 
übe.r.steig;t. . Weich:t der .ß,e.iItI1aJgs~e1traum vom 
Kalendermonat ab, .so tri,tt a.n die Ste'lle des Be­
tra:gesvon 108 opa S der ,dem 'abweichen:lden B,ei­
trag'9zeitraum entsprech~nde 'Betl'lalg;" 

Artikel II 

(1) Dieses Bundesg'esetz tritt mit 1. Jän­
ner 1979 in Kraft; Artikel I Z. 11 und 3" treten 
mit 3.1. Dezember 1980 außer Kmf.t. 

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesg~seti.es 
:ist der Bundesminister für soziale Verwaltung 
betraut. 

'I. 
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